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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)
Tarifzonenänderung für die Haltestellen "Am Vogelholz" und "Am Jammertal"
Beschlussvorschlag:

Die Haltestellen „Am Vogelholz“ und „Am Jammertal“ der Buslinie 101 sind so zu ändern, dass
diese Haltestellen sowohl der Tarifzone Herford wie der Tarifzone Bielefeld zugeordnet werden,
damit v. a. die Bielefelder Nutzer der Buslinie nicht den teureren Tarif zahlen müssen, wenn sie
nach Brake oder Bielefeld fahren wollen.
Außerdem ist auf der westlichen Haltestelle „Am Vogelholz“ eine Sitzgelegenheit aufzustellen.

Begründung:

1. Die Stedefreunder Straße bildet über eine Länge von etwa 600 m die Stadtgrenze
Bielefeld-Herford. Die Haltestelle „Am Vogelholz“  liegt in diesem Bereich. Die Haltestelle (von
Bielefeld aus gesehen) stadtauswärts liegt auf Herforder Gebiet; stadteinwärts auf Bielefelder
Gebiet. Tarifrechtlich gehört diese Haltestelle zu Herford – mit der Folge, dass die Anwohner
den erhöhten Tarif zahlen müssen, wenn sie nach Bielefeld fahren. Das ist nicht
nachvollziehbar.

2. Es leben vor allem ältere Menschen, die selbst nicht mehr Auto fahren und überwiegend nach
Bielefeld/Brake orientiert sind, im Bereich dieser Haltestelle. Sie sind finanziell nicht so
ausgestattet, dass die häufige Busnutzung zum erhöhten Tarif nicht ins Gewicht fiele.

3. Der Fußweg zur nächsten Haltestelle auf Bielefelder Stadtgebiet (Lämmkenstatt) ist  nicht
zumutbar: 1. zu weit; 2. zu gefährlich: es gibt keinen straßenbegleitenden Fußweg. Hinzu
kommt, dass die Beleuchtung  entlang der Stedefreunder Straße schon abends ausgeschaltet
wird.

4. Für die Haltestelle „Am Jammertal“ gelten ähnliche Gegebenheiten. Hinzu kommt dort, dass
unmittelbar an diese Haltestelle nach Norden noch einmal ein kleiner Bielefelder Korridor
anschließt.

Das alles macht die Notwendigkeit deutlich, im Sinne des Antrags zu verfahren.
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